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Ein schöner Fußballabend mit der BundeswehrEin schöner Fußballabend mit der Bundeswehr

Angefangen hatte alles damit, dass 
unsere Haus Haller Mannschaft im ver-
gangenen Jahr von der Bundeswehr 
einen Satz Trikots geschenkt bekam. 
Natürlich nahmen wir diese im Rahmen 
eines Freundschaftsspiels in Empfang. 
Das Rückspiel fand nun wieder auf un-
serem Rasen statt.

Die Vorfreude war in unserer Mann-
schaft schon einige Wochen vor dem 
eigentlichen Spiel riesig. Es ist für alle 

immer ein Highlight, in den Trikots 
aufzulaufen. Das erklärt auch die rege 
Teilnahme von 30 Haus Haller Mitspie-
lern. Sogar zwei Trikotsätze reichten 
nicht aus; deshalb musste zwischen-
durch noch schnell getauscht werden, 
denn alle wollten ja spielen.

Nach einem harten Fight ging das 
Spiel mit 11:10 für Haus Hall aus und 
die Freude war groß. Minutenlang 
sang die Mannschaft Lieder. Anschlie-

ßend ging es im schön vorbereite-
ten Café mit Würstchen und dem ein  
oder anderen Getränk weiter. Nach  
der Pokalübergabe durch Stabsfeld-
webel Michael Kersting vom deutsch- 
niederländischen Korps klang der 
Abend langsam aus.

Mit Vorfreude wird das verabredete 
Spiel im nächsten Jahr erwartet. Viel-
leicht wieder ein Erfolg für die Haus 
Haller Mannschaft?              Frederik Just

Die Haus Haller Fußballmannschaft kurz vor dem Anpfiff, hochmotiviert in den neuen Trikots.

Über 100 Jahre alt ist der historische 
Backofen im Guten Hirten. Das 20 Ton-
nen schwere Gerät war vorsichtig aus 
seinem Kellerdasein an die frische Luft 
gesetzt und fachmännisch restauriert 
worden - mitsamt Löwenköpfen und 
Pranken. Jetzt steht das Schmuckstück 
am neuen Standort im Park. Am Tag vor 
dem Erntedankfest wurde zum ersten 
Mal angeheizt. „Seine Wärme soll auf 
die Hausgemeinschaft ausstrahlen“, 
sagte Pastoralreferent Klaus Mees bei 
der kleinen Einweihungsfeier. Bewoh-
ner und Gäste kosteten gleich von dem 
frischen Brot. Das Projekt wurde aus-
schließlich durch Spenden finanziert.                        

Red.

Ingo Görkes, Heimleiter Johannes Tepaße und Matthias Gildhuis haben sich für die 
Sanierung des Backofens stark gemacht, zusammen mit vielen Spendern und Förderern.

Die ersten 34 Brote sind frisch gebackenDie ersten 34 Brote sind frisch gebacken
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Ein Freitagmorgen. Die Spurensucher 
aus dem Haus Berkelwiese machen sich 
wieder auf die Suche. Heute steht eine 
Exkursion nach Münster an. Die zwölf 
Jugendlichen des religionspädagogi-
schen Projekts sind heute vom Schulun-
terricht freigestellt. Die Rucksäcke sind 
gepackt und die Begleiter haben alles 
vorbereitet, damit die Suche an ihr Ziel 

kommt. Mit den Haus Haller Bullis geht 
es zum Coesfelder Bahnhof und von 
dort  mit dem Zug nach Münster. Auf 
dem Domplatz vor dem St. Paulus-Dom 

warten schon zwei Pastoralreferenten-
kollegen, die der Haus Haller Gruppe 
den Dom und den Domherrenfriedhof 
zeigen werden. Groß, sehr groß ist hier 
alles und herrlich erstrahlt der Dom von 
innen und außen an diesem Tag. Vieles 
gibt es zu sehen, zu fragen und zu er-
kunden. Das Grab von Bischof Galen, 
der sich damals auch für Haus Haller 
Bewohner eingesetzt hat, die riesige 
Orgel, die astronomische Uhr… Einige 
Jugendliche interessieren sich beson-
ders für das große Domläutewerk. 

Wie bei jeder Suche der Spurensucher 
wird irgendwann Rast gemacht und 
das Mitgebrachte miteinander geteilt, 
diesmal im Pfarrheim der Überwasser-
gemeinde; es reicht wie immer und es 
bleibt sogar noch etwas übrig. Als Des-
sert geht aber ein Eis immer.

Langsam, aber sicher brechen wir 
wieder zum Bahnhof auf, erzählen vom 
Dom, vom neuen und alten Bischof, 
seinen Vorgängern und dem allerers-
ten Bischof von Münster, dem Hl. Li-
udger; vor 1200 Jahren ist er gestor-
ben. Nach einer spannenden Zugfahrt 
geht ein schöner und interessanter Tag 
voller Eindrücke zu Ende - in Vorfreude 
auf die nächste Suche. Beim nächsten 
Mal, ein paar Wochen später, soll es mit 
Fahrrädern in eine Waldkapelle nur aus 
Bäumen in Gescher gehen.

Seit zwei Jahren besteht dieses  
gruppenübergreifende religionpädago- 
gische Projekt im Wohnbreich Berkel-
wiese von Haus Hall. Treibend war die 
Idee, neben Kirche und Schule ein ju-
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Die „Spurensucher“ on tourDie „Spurensucher“ on tour

Seit zwei Jahren trifft sich die Gruppe regelmäßig. Die ingesamt zwölf Jugend-
lichen aus Haus Berkelwiese sind ihrem Glauben in der Gemeinschaft auf der Spur.

Sie machen sich auf den Weg: Die Bi-
bel erleben - das ist eine Leitidee der  
Spurensucher.

08.11.09 Schautag 
Kindergarten St. Antonius, 
14:00 – 16:00 Uhr

09.-11.11.09 Anmeldungen 
Kindergarten St. Antonius, 
14:30 – 16:30 Uhr

11.11.09 Martinsumzug 
Förderschule, Gescher,  
17:15 Uhr

12.11.09 Martinsumzug 
Kindergarten, 17:30 Uhr  
ab Antoniuskapelle

22.11.09 Sonntagskonzert: 
Pommes Connection 
Festsaal Haus Hall, Gescher, 
16:00 Uhr

14.03.10 Sonntagskonzert:  
Die Kanzelschwalben  
Haus Hall, Gescher,  
16:00 Uhr

gendgemäßes und zum vorgegebenen 
Rahmen des Wohngruppenalltags pas-
sendes religiöses Angebot zu machen, 
das erlebnisorientiert ist und Gemein-
schaft stiftet. Fünf Betreuer aus den 
Wohngruppen gehören als regelmäßi-
ge Begleiter zum Team. 

Viele gute Erfahrungen und Rück-
meldungen ermutigen uns, in dieser 
Richtung weiter zu suchen. Was regel-
mäßig dazu gehört? Die Leute aus den 
anderen Gruppen, eine große Portion 
Humor und sicher wieder neue Erfah-
rungen, die deutlich machen: Gott ist 
mitten unter uns. Ihn zu suchen und 
zu entdecken ist wie das Ziel einer Spu-
rensuche.

Helmut Hater, Seelsorger in Haus Hall
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Wir trauern um die Verstorbenen:

Wilfried Musholt
Geboren am 30.11.1966, 
lebte seit 1988 in Haus 
Hall, zuerst in der Georg-
Gruppe und später dann in 
der Kolping-Gruppe.  
Er starb am 21.08.2009  
und wurde auf dem Friedhof 
in Stadtlohn beerdigt.

Christiane Wolters
Geboren am 10.12.1971, 
lebte seit fast 25 Jahren in 
der Katharina-Gruppe.  
Sie starb am 20.10.2009 
und wurde auf dem Friedhof 
in Rosendahl-Osterwick 
beerdigt.

Am 28.06.2009 verstarb Paul Hinz-
mann. Der Theologe war von 1969 
bis zu seiner Pensionierung 2001 in 
der Stiftung Haus Hall als Seelsorger 
tätig. Sehr viele Menschen haben ihn 
hier gekannt. Besonders engagiert 
war er in der Mitarbeitervertretung 
(MAV). Deren derzeitige Vorsitzende 
Rita Hölker erinnert an ihn:

Seine markante Persönlichkeit und 
sein Rundum-Engagement waren et-
was Besonderes. Paul hat viele wichti-
ge Dinge in Haus Hall mit angestoßen. 
Ich denke zum Beispiel an die Grund-
kurse, Fachseminare und Fortbildun-
gen, an die Abenteuerspielplätze und 
Ferienmaßnahmen in den 70-er Jah-
ren, an die Stiftungssatzung und an 
die Organisationsentwicklung, die in 
Burlo ihren Anfang genommen hat-
te. Oder an das Thema Sexualität und 
Partnerschaft. Viele positive Entwick-
lungen verbinde ich mit Paul.

In der MAV war er lange Zeit Vorsit-
zender oder stellvertretender Vorsit-
zender. Er war maßgeblich an der Er-
arbeitung der Vergütungsregelungen 
für Haus Hall beteiligt. Die Mitarbeiter 
hatte er immer im Blick. Er hat sich für 
uns alle eingesetzt nach der Devise: 
gute Arbeit für guten Lohn. 

So manche Diskussionen mit Paul 
waren kontrovers und heftig. Er trat 
entschieden für den Teamgedanken 
ein. Er wollte, dass Entscheidungen 
möglichst breit diskutiert werden, 
dass alle sich einbringen können und 
Beschlüsse demokratisch herbeige-
führt werden. Es war schmerzhaft für 
ihn zu sehen, dass Haus Hall eine an-
dere Entwicklung genommen hat als 
es ihm persönlich vorschwebte. 

Sehr beeindruckt hat mich seine Art, 
Gottesdienste zu gestalten. Als Seel-
sorger hat er sich immer als Ansprech-
partner zur Verfügung gestellt. 
Für mich war Paul jemand, der für 
Menschen mit Behinderung alles ge-
geben hat.

Rita Hölker im Gespräch mit der  LUPE;  
Aufzeichnung: Michel Hülskemper

Er hat sich für uns eingesetzt

Oft sind es die  
Menschen mit Behinderung,  

die uns als Mitarbeiter  
mitnehmen zu den  

wesentlichen Fragen  
des Lebens.



Integration schon im Kindergarten

Kinder mit und ohne Behinderung  
spielen und lernen gemeinsam:  
Dafür entsteht die neue Kita St. Antonius. 
Mit modernen Räumen für Gruppen,  
Bildungsangebote und Therapien. 
Und mit vielen Angeboten draußen  
zum Bewegen, Toben und Experimentieren.

Unser Jahresspendenprojekt

Damit Luis und Eva und Marco wirklich 
gute Chancen für ihre Entwicklung  
bekommen: 80.000 Euro will der  
Förderverein zusammenbringen für eine 
gute Ausstattung innen und außen.

Helfen Sie mit!
Jede Spende hilft. 
Oder werden Sie Mitglied 
im Förderverein.

www.haushall.de/Förderverein

Förderverein der Bischöflichen Stiftung Haus Hall
Postfach 1161 • 48704 Gescher • Tel.: 02542-703.1001
info@haushall.de

Sparkasse Westmünsterland 
BLZ 401 545 30 • Konto-Nr. 53 038 824


